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Nr. 21 KINEMA Seite 3

Wie alle Filme, die sich auf dem Meere abspielen,
so bildete auch der „Möwe"-Film in Zürich eine grosse
\ traktion, sodass er um 8 Tage verlängert werden

musste". Als ein unnachahmliches Kriegsdökumenl wurde
er von allen Kreisen dei Bevölkerung auf das Lebhafteste
begrüsst. Besonders aufgefallen ist mir ben cler Vor-
iihiung im Cn ien;-Cinema die Ruhe, mit der auch das

zahlreich erschienene französisch sprechende Publikum
den Film aufgenommen hat. Es scheint dies ein Beweis

für die von nehme Art, mit welcher der Filnn die heikle
Materie des Kaperkrieges behandelt, zu sein. Der Gesa

mteindruck des Films lässt sich in dem einen Worte
„packend" und „kiiegswissenschafilich hochinteressant"
wieclei geben. Filmo.
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Die Instandhaltung des Mechanismus.

Es wurde schon dai auf hingewiesen, class alle Teile
des Apparates, mit denen der Film in Berührung kommt,
recht sauber gehalten werden müssen; denn es setzen sich
dort Zelluloidstaub und Gelatinekörner ab, clie sich nach
und nach zu einer harten Kruste verfestigen und die
dann auf Fiin. wie Apparat schädlich wirken. Namentlich

neue Films neigen dazu, auf den Gleitschienen der
Türe, worauf cler Film läuft, eine harte, feste Masse
anzusetzen und es kommt vor, dass cler Film dann mit
einem pfeifenden Geräusch durch den Apparat läuft. Man
nniuss eine solche schädliche Kruste sofort nach Durch
lauf entfernen; sie sitzt so fest, dass ein hartes
Instrument, zum Beispiel ein meisselartig
zugeschärftes Stahlplättehen, das die Bieite des Films hat
uncl in die Türe passt, dazu erforderlich ist. Dies
Ansetzen einer harten Kruste bei neuen Filnns wird
vermieden, wenn man die Schienen, worauf der Filnn läuft,
um eine Spur — den Bruchteil eines Millimeters —

schräg feilt, sodass der Film nach innen ein wenig mehr
Spiel hat. Ferner empfiehlt es sich, auf die Teile der
Türe, worauf der Film schleift, sowohl vorne wie hinten
etwas Vaseline oder Oel zu geben, aber nur sehr wenig.
Man reibt die Vaseline darüber und nimmt den Ueber-
schuss ab: der Hauch, cler darauf bleibt, genügt als
Schutz gegen Trockenheit uncl Rostbildung. Jedesmal,
wenn eine Filmrolle durch den Apparat gelaufen ist, gehe
man mit dem Finger über die Türe und überzeuge sieh
dass die-Schienen bezw. Federn noch vollkommen glatt
sind.

Auch die übrigen Teile des Werkes müssen regelmäs
sig sorgfältig gereinigt uncl gepflegt werden, wenn dei

Apparat nicht mit der Zeit „auf den Hund k< i
• oll",

wie das leider durch Vernachlässigung nicht selten
geschieht. Sämtliche Lager cler Trommeln und Räder sind

zu ölen, desgleichen die Achsen oder Fühlungen des

automatischen Feuerschutzes. Dabei gebe man nicht zu

viel Oel auf uncl achte darauf, dass sich das Oel nicht
über den Mechanismus verbreite. Malteserkreuz-Apparate,

die füi Dauerbetrieb bestimmt sind, werden jetzt
mit einem Oelbehälter versehen, in denn Malteserkreuz
und Eingriffsscheibe laufend. Bei zu starker Füllung
spritzt das Oel heraus. Es ist gut, wenn der Behälter
einen Ablauf hat, cler überflüssiges Oel fortholt. Gerade
durch das Apparatöl geschieht den Films der meist','
Schaden. Bei der Wahl des Oeles sei man nicht gleich-
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gültig. Ein Oel, das sich verdickt, ist untauglich. Mau
benutze ein dünnflüssiges, vor allem säurefreies Oel, wie
es z. B. für die Nähmaschinen gebraucht wird. Durch
einen geringen Zusatz von Schweineschmalz oder Kno-
chenöl (aber reinem) wird die Sehmierfähigkeit gehoben.
Gutes Oel ist sparsanner innn Geinrauch als minderwertiges.
Von Zeit zu Zeit — bei Dauerbetrieb jeden Tag — ist das
Oel nebst dem darin angesetzten Staub durch Petroleum
oder Paraffin auszuwaschen, man gebe das Petroleum mit
einem Oelkännchen ein uncl putze clie herauslaufende
Schmiere sofort mit einem Lappen ab. Bei neuen Maschinen,

an denen noch von cler Fabrikation her Metallstaub
haftet, ist ein sorgfältiges Auswaschen wichtig. Neue
Maschinen müssen sich erst einarbeiten. Das mit Petroleum

ausgewaschene Oel nimmt während dieses Stadiums

durch den darin enthaltenen feinen Metallstaub eine
schwarze Farbe an. Es empfiehlt sich, in dieser Anfangszeit

häufiger zu ölen und auszuwaschen, bis das
ausgewaschene Oel die schwarze Färbung verloren hat und
die Maschine eingelaufen ist. Beim Reinigen des ganzenn
Apparates gehe man von oben nach unten vor, denn
fängt man unten an, so werden die bereits gereinigten
Teile nachher durch das herunterfiiessende Oel wieder
verschmiert. Auch die Oelwanne, worin das Malteserkreuz

läuft, bedarf dieser Reinigung. Das Petroleum
oder Paraffin dient bei diesem Verfahren lediglich zum
Auswaschen des verschmutzten Oeles, nicht aber zum
Schmieren.

Erfahrnngsgemäss setzt sich zwischen den Zähnen
cler Zahntrommeln sehr bald ein fester Schmutz an.
Durch diese Schmutzkruste wird der Umfang cler Trommel

ven-grÖssert, die Folge davon ist, dass der Film stärker

gespannt uncl nicht in genauer Länge eines Bildes
aus der Türe gezogen wird, wodurch ein ruhiges Stehenn
der Bilder nicht mehr gewährleistet ist. Auch kann die
Perforation dabei zu Schaden kommen. Zum Reinigen
dient eine kräftige Zahnbürste.

Auf die Zahnräder gibt man kein Oei. Man schmiere
vielmehr die Zähne mit Vaseline ein, dem ein kleiner
Graphitzuschlag beigegeben wird. Recht praktisch ist
der Vorschlag, aus gleichen Teilen Vaseline und Hirschtalg

unter Zusatz von etwas Graphit eine Liasse zusamv-

memschmelzen, die man nach dem Erkalten in fingerdicke

Strängen zerschneidet, um letztere dann zum
Bestreichen cler Zahnräder zu benutzen.

Auch Bienenwachs wind empfohlen, wenn die Zahn-

Wie niie Liii
se KiKlete nneii cier „Mövs"-Liiiu in Türieii eine grosse
.Attraktion, socisss er nin 8 Inge verlängert voräe:!
musste, ^is sin nnnaeiiakiniiekes XriegscioKnmentvnräe
er von «iien Lireissn cler LevöiKernng ant cias LeKKaktsste

ciie siek snt ciern M eei e akspislen,.

egrnssc.
iikrnng

Lesonclers antgetsiien ist iiiir i>ei cier Vor-
n Orient-Oinems ciie LnKe, rnit cisr nnek cins

zsliireieii eisekienene trsnzösisek snrseksncie LnKliKnm
cien Lilrn antgsnoinnisn Kat. Ls sekeint ciies ein Leveis
tiir sie vcnneKine ^.rt, mit velelier cier Liim ciis KeiKis

Msteiis lies LlsperKriegss KeKancieit, 2,n sein. Ler Os-

sgmteinclrnek ciss Liims lässt sieli in clsm sinsn Worts
,.pseksncl" nncl „KriegsvisssnseKsttlieK KoeKinteressant"
visclergeksn. Liim«.
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ZZie InstninIKaltung cles MeeKsnisinus.
Ls vnrcls sekon äsrant Kingevissen, class alle leiie

cles ^Vppsrstss, mit clsnen cler Lilrn in LeriiKrnng Kommt,
rsekt sanker gsknlteu verclen müssen; clenn ss sstzsn sieli
clort TeilnloiclstsnK nncl OelstineKörnsr ak, clie siek nneli
nncl nnek zn einer lisrten LIrnste verköstigen nnci äis
cinnn ank Liin. vis ^.pnsrst sekäclliek virken. rVsmeut-
liek nsns Liims neigsn clszn, ant clsn OleitseKienen cler

Dürs, vornnk cler Liim iänkt, eine Karts, tests Mssss sii-
znsetzsn nncl es Kommt vor, class cler Lilrn clann mit ei-

nein oteikenclen OeränscK cinrek clen ^.nnsrst Iänkt. Man
liinss sins soieke sekäcliielie Xrnste sotvit nack LnreK
iank entkernen; sie sitzt so ksst, clsss sin Kartss
Instrnment, znm Lsisniei ein msisssisrtig znge-
sekärttss LtaKipKitteKen, clas clis Lreits clss Liims list
nncl in clis lüre passt, clszn erkorclsrliek ist. Lies ^.n-
setzen einer Karten LIrnste Kei nenen Liims virci ver-
miecien, venn msn clis 8eliieneu, vorant cler Liim iänkt,
nm sins 8pnr — cisn LrneKteii eines ^liilimeters —

soiiräg keilt, sociass cisr Liim naek innen ein vsnig mekr
Jpiel Kat. Lerner empkiekit es siek, ant clie Leite clsr

Liirs, vorank cier Liim sekieikt, sovoiil vorne vie Kintsu
etvss Vsssline «cler Otä ?n geken, sker nnr sekr veuig.
Msn reikt clie Vsssline clsrüker nncl nimmt cien LeKer
seknss ak: clsr Llaneli, cler clarant KleiKt, genügt als
?elintz gsgen LroeKenKeit nnci R«stKiiclnng. .Isclssinsl,
xvenn sins Lilmroiis cinrek cien ^.ppsrst gelsntsn ist, geke
insn mit cism Linger üksr clie Lüne nnci nker^engs sieli,
cisss clie. Leinenen Kezv. Leclern noek vollkommen glstt
sincl.

^.nek ciie ükrigen Leite cies Werkes müssen regeimäs
«ig sorgtäitig gereinigt nnci gsptlegt verclen, venn clei

^.ppsrst niekt mit clsr Tsit „snt clen Llnncl Kein msn soll",
vis clss leicler clnrek Vernselilässignng nielit selten ge-
seliiekt. LämtiieKe Lager cler Lrommein nncl Läcler sincl

zn ölen, clesgleieken clis Keksen oclsr LnKrnngen cies Sic-

tomstiseken LenerseKntzes. LsKei gelie msn niedt zn

viei Oel ank nncl aekte ciarsnk, clsss siek clss Oel nieiit
üker clsn MeeKsnismns verkreite. MalteserKrenz-^ppa-
rsts, clie kür LsnerKetrieK Kestimmt sincl, werclen letzt
mit einsm OslKeKälter verseken, in clem MsltsserKrsnz
nncl LingrikksseKsiKs lsnkencl. Lei zn starker Lüllnng
spritzt clss Osi Ksrans. Ls ist gnt, vsnn cisr LeKäitsr
sinsn ^.Klsiik Kat, cisr ükerklüssigss Osi kortliolt. Oerscls
clnrek clss ^.ppsrstöi geseZiisKt clsn Lilnrs clsr meists
Felisclen. Lei cler WnKl cles Oslss sei msn nielit gleieln

gültig. Lin Osi, clss siek vercliekt, ist nntsngiiek. Man
Kenntze ein cliinnnüssiges, vor sliein ssnrskreies Oel, vis
es z. L. kür clis l>läkmssekinen gskrsnekt virci. Lnreii
einen geringen Tnsstz von Leiiveinsseiimsiz oclsr Llno-
oksnöl (sksr reinem) vircl clie LeiimiertäKigKeit gelioksn.
öiites Oel ist spsrssmsr im OeKrsneK sls minclsrvsrtiges.
Von Teit ^n Teit — Kei LsnerKetrieK zecien Lsg — ist clss
(Del nekst clem clsrin angesetzten LtsnK clnrek Lstrolenrn
«cler Laraktln snsznvaseksn, msn geke clss Lstrolsnm mit
einem OelKänneKsn ein nncl pntzs clis Ksrsnslsnksncls
LeKmiere sotort mit einem Lappen sk. Lei nenen MsseKi-
nen, sn clsnen noek von cler LsKriKstion Ker Metsiistsnl)
listtet, ist ein sorgkältigss ^.nsvsseken viektig. IVens
MsscKinen müsssn siek erst einsrksitsn. Lss mit Lstro-
lenm snsgevssekene Oel nimmt väkrenci clissss Ktacli-
nm« clnrek clen Zarin entkaitenen keinen MetaiistsnK sine
sclivsrze LsrKs an. Ls empnekit siek, in clieser ^nksngs-
zeit KänKger zn ölen nncl ansznvaseken, l)is clas nnsgs-
vsseliene Oel clis selivsrzn LärKnng verloren Kat nn,l
clis MsseKine eingelsnken ist. Leim Leinigen cles ganzen
Apparates gsks man von «Ken nneli nnten vor, clenn
tängt man nnten sn, so vsrclsn clis Ksreits gereinigten
lkeile nseKKer clnrek clss KernntertliesLencie Oei viecier
verseiiiniert. ^,nek clie Oeivanne, vorin cins Maite«<n-
Kren? Iänkt, Keclart clieser Leinignng. Las Lstrolen ii
ocler Larsktln client Kei cliesem VerknKren lecliglieli znm
^.nsvaseksn cles verselimnt^ten Oeles, uiekt sker znm
8eKmiersn.

Lrksiirungsgsmäss sstzt siek ZviseKen clen TäKnen
cler Tslintrommeln sskr Kslcl ein kester KeKmnt^ s?n
LnreK clisss LelimntzKrnste vircl cier Lmtsng clsr Lroim
mel vergrossert, ciis Lolgs clsvon ist, class cler Lilrn stär-
Ker gssnsnnt nncl nielit in gensner Länge eines Liicle«
sns cler Lüre gezogen virci, vocinrek sin rnliiges Ltsiieii
cier Liicisr niekt mekr gsväiirleistet ist. ^.nek Ksnn clie
Lertorstioii clsksi zn LeKsclen Kommsn. ^nm Reinigen
ciient sins Krsktige TsKnKürste.

^.nt clie TsKnräcler gikt msn Kein Oel. Msn sekmiers
vislmskr clis TäKns mit Vsseiine ein, clsm ein Kleiner
LrapKitznseKlsg KsigsgeKen vircl. LeeKt prsktisek ist
ä<>r Vnrselilsg, ans gleieken seilen Vaseline nnä LirseK-
tslg nnter Tnsatz von etvas Orapiiit eine Masse znssin
mensekmeizen, clie man nnek äsrn LrKaiten in kingsr-
clieke Ltrsngen zersekneiciet, nm letzters äsnn znm Le-
strsieksn cler Tslinräcler z^n Kenntzsn.

^neli LienenvseKs vircl eniptukleii, vsnn äis TsKm
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rader durch langen Gebrauch etwas ausgearbeitet sind.

Hier heisst es ebenfalls, das Ueberflüssige mit einem

Lappen entfernen. Unter keinen Umständen darf der

Drahtspiralzug, cler vielfach benutzt wird, um die Auf-
rollvorrichtung anzutreiben, geschmiert werden; denn
dann gleitet er auf den Schienenscheiben und
transportiert nicht. Man halte den Spiralzug vielmehr trok-
ken, damit eine kräftige Reibung entwickelt wird. Bei
Friktionsantrieb lege man von Zeit zu Zeit die
Lederscheibe, wenn eine solche benützt wird, in Benzin, uni
das darauf gekommene Oel herauszuwaschen.

Zur Verhütung von Rostbildung gehe man über die

andern Apparatteile mit einem fettigen Lappen, ohne sie

dabei zu verschmieren. Wenn der Apparat dem
Dauerbetrieb ausgesetzt ist, wie er im Kinematographentheater

statt hat, so sind verschiedene Teile der Abnutzung
unterlegen. Die Beanspruchung ist ja eine ausserordentlich

starke. Es ist zu bedenken, dass auf die Sekunde
etwa 16 Bilderweehsel kommen, das macht in cler Minute
rund 1000 uncl in der Stunde, wenn wTir 10 Minuten Pause
abrechnen, 50,000. Bei sechs- bis siebenstündigem
Betrieb gibt das etwa ein drittel Millionen Bilderweehsel
im Tag, 2 Millionen in cler Woche uncl 100 Millionen in=

Jahr. Ebenso oft schlägt der Stift der Eingriffsscheibe
in das Malteserkreuz.

Abgenutzte Apparatteile müssen rechtzeitig ersetzt

werden, man habe Obacht auf die Laufrollen uncl die

Zahntrommeln des Malteserkreuz-Apparates. Die Zähne

schleissen aus, sie werden mit der Zeit hakenförmig und
reissen dann in den Film ein. Dieses Ausholen der Zähne

zeigt sich auch bei der Gabel des Greiferapparates.
Namentlich achte man auf den Zustand des Malteserkreuzes
und cler Eingriffsscheibe. Diese Teile müssen ständig
gut ineinander arbeiten. Sollte das Kreuz ausgeschliffen
sein uncl Spiel haben, so lässt sich die Einrichtung bei
vielen Modellen nachstellen, indem der Lagerblock exzentrisch

angeordnet ist. Man muss dabei aber sehr sorg¬

fältig verfahren; denn bei falscher Einstellung kann man-
Eingriff und Kreuz völlig ruinieren. Die Laufrollen
sollen den Film nicht fest gegen die Zahntrommeln pressen;

ihre Aufgabe besteht ja lediglich darin, dem Film-
band auf cler Trommel Halt zu geben und ein Herunterlaufen

zu verhüten. Auch die übrigen Teile des

Bewegungsmechanismus müssen unter Kontrolle gehalten und
wenn nötig ersetzt werden. Besondere Aufmerksamkeit
widme man ferner cler Türe; die Druckfedern werden mit
cler Zeit verschleissen uncl Ersatz bedingen. Beim
Einsetzen neuer Federn beachte man, class diese den Filnn

nicht zu fest, aber doch hinreichend fest andrücken. Es

ist dabei zu beachten, class clie Aufgabe cler Türe beim

Schlägerwerk eine weitergehende ist als beim Malteser.
Bei letzterem soll die Türe lediglich den Film eben gegen
die Projektionsöffnung (Fenster) halten, wozu kein starker

Druck erforderlich ist. Im Schläger hingegen bildet
die Pressevorrichtung cler Türe ausserdem einen wichtigen

Bestandteil des Bewegungsmechanismus; sie soll
nämlich eine stark bremsende Wirkung auf das Film-
band ausüben uncl verhindern, dass cler Schläegr bein a

jedesmaligen Einschlagen mehr als ein Bild nach unten
zieht. Wenn hier die Türe nicht fest schliesst, so
vibriert der Film uncl das Bilcl tanzt innerhalb der Einrahmung

auf uncl ab. Bei zu starkem Druck wird der Film
und namentlich seine Perforation strapaziert.

Es empfiehlt sich, das Werk von Zeit zu Zeit Teil
für Teil einer sorgsamen Prüfung zu unterziehen und

zu kontrollieren, ob alles noch richtig arbeitet, ob die

Laufrollen noch richtig und gerade gegen die Zahntrom-
meln sitzen usw. Diese Mühe macht sich reichlich
bezahlt; wer sich ihr unterzieht und etwa auftretenden
Mängeln rechtzeitig abhilft, hat stets einen gut laufenden

Apparat zur Hand uncl ist davor gesichert, class

durch schlechtes Funktionieren die Films verdorben
werden.
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Eine Statistik des englischen Filmgeschäftes. Im
Verlaufe cler ersten Sitzung der Kinountersuchungskommission,

die zur Feststellung cler geschäftlichen, erzieherischen

uncl moralischen Wirkungen des Filmwesens unter

dem Vorsitz des Bischofs von Birmingham "in der Zen-
tral-Hall in Westminster stattfand, wurde interessantes,
statistisches Material über die englische Filmindustrie
und den Besuch der Lichtspieltheater in England zur
Sprache gebracht. Danach wurden in England bis zum
Ende des Jahres 1914 319,130,000 M. in das Filmgeschäft
investiert, in den Jahren 1915 und 1916 kamen noch
39,707,900 M. dazu. In Wirklichkeit steckt aber noch
bedeutend mehr Geld in cler englischen Kinoindustrie, da
zahlreiche private Beteiligungen in den offiziellen
Ausweisen nicht verzeichnet sind. Die Höhe des Besuches

cler 4500 englischen Lichtspieltheater wird dadurch
gekennzeichnet, dass während des letzten Jahres im Durchschnitt

an jedem Wochentag 3,375,000 Menschen die
Kinos besuchten, so class cler Jahresbesuch, ungerechnet die

Sonn- uncl Feiertage, sich auf 1,56,375,000 Menschen
beläuft. Ausserdem stellt sich cler Besuch cler ausnahmsweise

an Sonntagabenden geöffneten Filmtheater, deren

Zahl ungefähr 5000 beträgt, auf 19,500,000 Menschen im
Jahre. 50 Prozent des Publikums kauften Billets im
Preise von 3 Penny oder darunter. Nach dieser Statistik
würde jeder Bewohner des britischen Inselreiches 24mal
im Jahre ins Kino gehen oder aber die Hälfte der ganzen
Bevölkerung, eingeschlossen Greise, Frauen und Wickel-
kinder, besucht einmal in der Woche ein Filmtheater. Die
Zahl der in cler Filmindustrie beschäftigten Personen

rnclsr änrek lsngen DeKrsneK etvss ansgenrKeitet sin<l.

Hier Keisst 68 ekentsiis, clss DsKertiÜ88ige mit einsi,i
Dsnnsn snttsrnsn. Dntsr Keinen Dm8tsncisn clsrt clsc

DrsKtspirsizng, cisr visitseii Kenntet vircl, nm die ^cnt-

roiivorriektnng snzntrsiKsn, gsselimisrt veräen; clenn

cisnn gleitet er nnt cien ZeKienenseKeiKen nnci trnns-
Vertiert niekt, Mnn Kntte clen 8nirnizng vielmekr trok-
Ken, clsmit sine Krsttige LeiKnng entviekeit virci. Lei
LriKtionssntrieK lege mnn von Tsit zn Teit clie Decier-

sekeibe, venn eine soleks Ksniitzt virci, in Leuzin, nm
äss cinrnnt gekommene Osi KsrnnsznvsseKen.

Tnr VerKütnng von DostKilclnng geke mnn iiker clis

snciern ^vnsrntteiie mit einem tettigen Lnnven, olrne sie

ciskei zn ver8enrnieren, Wenn cier ^vonrnt ciem Dsner-
KetrieK snsgesetxt i8t, vie er im DinematogranKsntKes-
tsr stntt Knt, so sincl versekieciens Leiis cler ^Knntxnn^
nnterlegen. Lis DsansvrneKnng ist in eine snsserorclent-

iiek stnrke. Ls ist zn KeclenKen, cinss nnt ciis 8eKnncls

etvn 16 LiicierveeKsel Kommen, clns mnekt in cler Minnte
rnncl 1000 nncl in cler 8tnncle, venn vir 10 Minnten Lnnse
skr«eknen, 50,000. Lei seeks- Kis sieksnstüncligem Le-
trisk gikt clns etvn sin clrittsl Millionen LilclsrvseKsel
im Lsg, 2 Millionen in cisr Woeire nncl IVO Millionen ik,l

äskr. LKenso ott seklsgt clsr Ltitt cisr LingrittsseKeibs
in clns MnlteserKrenz,

^.Kgenntzte ^.vpsrstteiie müssen reektzeitig ersetzt

veräen, msn KnKe OKseKt nnt ciie Lnntroiien nncl clie

TaKntrommeln äes MaiteserKrenz-^nnnratss. Lis TnKne

sekieisssn nns, 8is vsräsn nrit äsr Tsit KsKentörmig nnä
rsi886n clnnn in clen Liim ein. Dieses ^.nsköisn cler TnKne

zeigt 8ieK nnek Kei cier Onkel cles Oreitersnnsrstes. Xs-
mentliek nekts mnn nnt cien Tnstnnä cls8 MsiteserKrenzss
nncl cler LingrittsseKsiKs. Disss Dsiis müsssn stnnäig
gnt insinnnäsr srksiten. Zollte äns Llrsnz nnsgeseklitten
ssin nncl 8niel KsKen, so Insst siek clie LinrieKtnng Kei
vielen Moclsllsn nnekstellen, inciem äsr DsgerKioeK ex^sn-
triseli nngsorclnst ist. Mnn mnss clnksi nker sekr sorg-

tsitig vsrtnkren; cisnn Kei tnlseksr Linsteiinng Knnn mnn
Lingritt nnci Llrsnz vöiiig rninisrsn. Dis Dnntroilsn
sollsn clsn Liim niekt test gegen ciis TnKntrommsin nrss--
sen; ikrs ^ntgsKe Ks8tsKt zn lscligliek clnrin, clem Liim-
bnnä nnt cisr Lrornmsi Dnit zn gsksn nnä sin Dsrnntsr-
lnntsn zn vsrkütsn. ^cnek clie ükrigen Leiis äss Dsvs-
gnngsmseknnismns müsssn nntsr Dontrolle geknltsn nncl

venn nötig ersetzt vsrclsn. Ls8onäere ^.ntmsrksnmkeit
vicime mnn terner cier Lürs; äie DrneKteciern verclen mit
äsr Tsit versekleissen nncl Lr8stz Ksciingen. Leim Lin-
8stzsn nsnsr Lscisrn KsneKte mnn, clnss cliese cien Liim
niekt zn test, nker cioek KinreieKencl test nnclrneksn. Ls
ist clnkei zn KsneKten, clsss clie ^ntgsks cler Lürs Keim

ZeKingerverK sins vsitergekencle ist sls Keim Malteser.
Lei ietztsrsm soii clie Lürs iscligiiek clen Lllm «Ken gegen
äis LrozeKtionsöttnnng (Lsnstsr) Knitsn, vozn Ksin stsr-
Ksr DrneK ertorclerliek ist. Im LeKIngsr Kingegen Kiiclet
ciie Lrss8sv«rrieKtnng cier Lürs snsssrclsm sinsn viekti-
gen Destnnäteil cles Levegnng8meeKsni8mn8; 8ie 8oll

nsmliek eine 8tsrK Krem86näe WirKnng snt äss Liin,-
Ksncl ncrsiiken nncl verkinciern, ässs cler 8eKlsegr Keim

leäesmsiigen LinseKIsgsn mekr sis ein Diici nsek nnten
ziekt. Wenn liier ciie Lüre nieiit test sekliesst, so vil>-

risrt cier Liim nnci ciss Diici tsnzt innsrkslk cler Linrsll-
ninng snt nnci sk. Lsi zn stsrksm DrneK virci clsr Li! in
nnä nsmsntliek seine Dertorstion strnnszisrt.

Ls emotienit siek, cins Werk von Teit zn Tsit Dsii
tür Dsii sinsr sorgsamen Lrütnng zn nnterzieken nnä

zn Kontrollieren, «K alles noeli riektig nrkeitet, «K clie

Lantroiisn noek riektig nncl gerncls gegen clis TnKntroin-
mein sitzen nsv. Disss MüKe mnekt siek reielilieli Ks-

znkit; vsr siek ikr nnterziekt nncl etva snttretenäen
Msngeln reektzeitig skliiitt, Kat stets sinsn gnt isntsn-
äsn ^nonrnt znr Dnnci nnci ist cisvor gsslekert, clsss

änrek 8eK1eeKtss LnnKtlonisrsn ciie Liim8 veräorksn
vercien.
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Line Statistik cles engli^eken LiimgeseKäktes. Im
Verlsnte cler eisten Litznng äsr Lünonntsr8NOknngsK«m-
mission, clis znr Leststsiinng cisr g«8eknttiieken, erziske-
riseksn nncl morsliseken V/irKnngen clss Liimvssens nn-
tsr clsm Vorsitz ciss DiseKots von LirmingKsm in cler Ten-

trni-Dsll in Westniinster stntttnnci, vnrcls intsrssssntss,
ststistisekes Mstsrisi üksr äis sngiiseke Liimincln8tris
nncl clsn Ls8neK cler LieKtsnieitKestsr in Lngisnci ^nr
JnineKe gskrsekt. DsnseK vnrclsn in Lnglsncl Kis znm
Dncls clss äslirss 1914 319,130,000 M. in äss LiimgeseKätt
invs8tiert, in äen änkrsn 1915 nncl 1916 Kamen noek
39,707,900 M. clszn. In VnrKlieKKeit 8teeKt nker noeli Ke-

clentencl mekr Oelcl in cler eng1i8elien Llinoinclnstrie, cin

zslilreieke nrivsts Leteiiignngen in äsn «ttizieiien ^ns-
veisen niekt verzeieknet sinci. Die DöKe cies LesneKss

cler 4500 sngliscken DicKtsniettKester virci ciscinrek ge-
KennzsieKnet, cisss vnkrsnä cies letzten änkres im Dnreln
seknitt an zscism WoeKentsg 3,375,000 MenseKen clie Di-
nos KesneKtsn, so cisss cier äskreskesnek, nngereeknst äis
8onn- nnci Lsisrtngs, siek nnt 1,56,375,000 MenseKen Ke-

inntt. ^.nsserclem stellt 8ieK cler LssneK cier snsnnkms-
vsise sn 8«nntngsKsnäsn gsöttnstsn LiimtKsster, cieren

TnKi nngstäkr 5000 Ksträgt, ant 19,500,0011 MenseKen im
änkre, 50 Lrozent cles LnKiiKnms Ksntten Liiists im
Dreis« von 3 Lennv ocier cisrnnter. l>lnek ciisser LtatistiK
vürcie zscier DevoKner cies Kritiselisn InselreieKes 24mai

im änkre ins Din« geken «cier nker ciis Dsitts cler gsnzsn
LsvölKernng, «ingsseklossen Dreis«, Drsnen ninl WieKsl-
Kincler, KesneKt einmal in äer V/oeKe ein LiimtKester. Lie
Tslil cler in cier Liiminclnstris KeseKnttigten Lsrsonsn
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